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A N F R A G E 
 

Tausende Kunststoffscheiben an der Adriaküste: 
Koordinierte Überprüfung der Kläranlagen in Trentino-Südtirol 

 
In den vergangenen Tagen wurde – auch in der Presse – das Vorkommen tausender kleiner schwarzer 
Kunststoffscheiben an den Küsten Apuliens gemeldet. Diese werden in biologischen Kläranlagen als 
Trägermaterial für die am Reinigungsprozess beteiligten Mikroorganismen eingesetzt. 

Berichten zufolge wurden ähnliche Kunststoffscheiben bereits im Januar 2025 am Strand von 
Rosolina Mare in der Provinz Rovigo gemeldet, nur wenige Kilometer von der Etschmündung 
entfernt.  

Es wird vermutet, dass diese Plastikgegenstände versehentlich aus einer Kläranlage im 
Einzugsgebiet der Etsch ausgetreten sind und anschließend vom Fluss sowie den Meeresströmungen 
bis an die Adriaküste gespült wurden. 

Als mögliche Herkunft kommt auch Trentino-Südtirol in Betracht. Zum jetzigen Zeitpunkt 
liegen jedoch nicht ausreichend Informationen vor, um die betroffene Anlage genau zu bestimmen. 

Experten zufolge wäre es technisch möglich, die Herkunft der Kunststoffscheiben 
zurückzuverfolgen. Dazu müsste überprüft werden, welche Anlagen solche Kunststoffscheiben 
verwenden; dann müsste man deren Eigenschaften, Modell sowie Hersteller vergleichen. 

Ein möglicher Austritt tausender Kunststoffscheiben stellt zudem einen Vorfall dar, der 
sowohl hinsichtlich des ordnungsgemäßen Betriebs und der Sicherheit der Anlagen als auch wegen 
der Umweltfolgen durch die Freisetzung von Plastik in Flüsse und dann ins Meer eingehend 
untersucht werden muss. 

Da die Etsch beide autonomen Provinzen durchfließt und ein einheitliches Flusssystem bildet, 
erscheint es zweckmäßig, dass die Überprüfungen nicht getrennt voneinander, sondern im Rahmen 
eines koordinierten Programms auf dem gesamten Gebiet der Region durchgeführt werden. 
 
Dies vorausgeschickt, 

 
befragt der unterfertigte Regionalratsabgeordnete die Regionalregierung,  

um Folgendes zu erfahren: 

1. Ist Ihnen bekannt, dass an den Küsten der Adria tausende Kunststoffscheiben aufgefunden 
wurden, die möglicherweise von einer Kläranlage im Einzugsgebiet der Etsch stammen 
könnten? 

2. Beabsichtigen Sie, auf die autonomen Provinzen Bozen und Trient einzuwirken, damit eine 
koordinierte Überprüfung aller Kläranlagen in der Region durchgeführt wird, um diejenigen 



zu ermitteln, die die gleichen Kunststoffscheiben einsetzen, wie sie an den Meeresküsten 
aufgefunden wurden? 

3. Ist es möglich, in Zusammenarbeit mit den zuständigen Ämtern der beiden Provinzen bzw. 
den Umweltagenturen einen technischen Vergleich zwischen den an den Küsten 
aufgefundenen und den in den einzelnen Kläranlagen verwendeten Kunststoffscheiben 
vorzunehmen, um den Hersteller und die technischen Eigenschaften zu ermitteln und somit 
die Zahl der gegebenenfalls betroffenen Anlagen einzuschränken? 

4. Wurden in den letzten zwei Jahren in den Kläranlagen der autonomen Provinzen Bozen und 
Trient Störungen, Fehlfunktionen, außergewöhnliche Wetterereignisse, Überläufe oder 
andere Vorfälle registriert, die zur Freisetzung solcher Kunststoffscheiben geführt haben 
könnten? 

5. Welche Sicherheitssysteme sind in den Anlagen, die diese Kunststoffscheiben verwenden, im 
Einsatz, um deren Austritt zu verhindern? 

6. Wurden gezielte Kontrollen bezüglich deren Funktionsfähigkeit durchgeführt? 
7. Sollte sich aus den Überprüfungen ergeben, dass die Kunststoffscheiben möglicherweise aus 

der Region stammen: Beabsichtigt die Regionalregierung dann, gemeinsam mit den beiden 
autonomen Provinzen eine Untersuchung einzuleiten, um die Herkunft genau zu bestimmen, 
die Ursachen der Freisetzung zu ermitteln und etwaige Verantwortlichkeiten zu klären? 

8. Hält es die Regionalregierung für zweckdienlich, sich dafür einzubringen, dass die beiden 
autonomen Provinzen ein gemeinsames Protokoll zur Überwachung der Kläranlagen und zur 
Verhinderung der Freisetzung von Plastik in die Gewässer abschließen, zumal die 
Verschmutzung von Flüssen keine Verwaltungsgrenzen kennt? 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: REGIONALRATSABGEORDNETER 
Sandro Repetto 

 


